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Die Bautätigkeit in Prag.
Yn mehreren (fUlleren Aursä[z n habe ich über die zielbe\vußten

Maßnahmen berichtet, die die tschechoslmvakisch-e Republik er­
griffen hat, um einerseits dem Baugewerbe aui die Beine zu helfen,
anderseits dßr maßlosen Wohnungsnot zu sieuern. Letztere macht
sich in Prag besonders empfindlich geltend.. Der Zuzug zahlloser
Beamter tschechischer Nationalität aus den verschiedensten Teilen
'des alten K:aiserstaafes <;owie die Beschaffung von \Vohn- und Ge­
schäftsräumen iur die vielen Behörd n, Gesandtschaften USW., die
hier, in der Landeshauptstadt, unterzubrinj{en waren, haben die
Erfassung auch des leb:tel1 Vvohnraumes not-wendig gemacht.

handlung des wirtschaitiich starken Deutschtums heue-utet. ßa,::h
ist alich der Ansicht, daß der Erfolg be ser gewesen .wäre, '\\'cnrJ
man die Anleihe, nach Bezjrken ge[eiit. derart ausgelegt hätte. daß
auf diese \Vcisc jedem Gebiet die Sicherheit gegeben wäre, je nach
def Höhe sein-cr Zcic11f ung eine förderung des lokaIen BaU\\"t::sens
zu erfahren. (Bekanntlich hat sich ein ahnHthes, allr die einzelnen
GrafschaHen beschranktes Systerr. in England bestens bC\'/£-1hrt),

Die zweite Alaßnahme betrifft den B3.uzwang Hir  EOße In­
dustriell. Aktfen-Cicscllsc1!aiten, BankinstilUtc u. dgL Seh'!l1 .jie
Augen iaHend ist die Bautätigkeit der zuletzt  cmn!ttetL Ar' der
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Architekt Kar! Ziegenbein in Barmen. D

I Die oben genannten Maßnahmen erstreckt.::n sich auf zwei
Gebiete, die in Deutschland bisher [unbeachtet bJiebcn und. deren
l\Virkun  nachstehend ZI1 bespreche:! ware.

Zunäcbst die slaatlidlc Los a 111 e i h e, unter der wir cin
Art versteckter Zw-angs<lnJeihe zu verstehen llaben. Denn es '\nudt:
bei ihrer Auflage darauf hingewiesen, daß je nach der erfolgten
Ze-iclu1l1ugst\öhe sonstige, im Gesetz vorgesehene Ball-Zwangsmaß­
l1atllllell eintrefen würden oder nicht. \Vie Oberbaurat, Pro!.
ITheodor Bach (Bohemia vom 25. 12. 1921) berichtet, \"ar der Er­
folg dil ser AnJef!le t!I günstig; vermutlich beeinfiltßt durch die bis­
llcrigc Haltung der RC ierl1ng In der Frage des Zinsendiellstes iÜr
oie Kriegsanleihen.  yas ein  cbc!1.sQ gni!:ct!1;1QU h  .\ ie gnkJuge Bc­

Pr:tg . z\\ bcht:!J \Vcinbcrg-c ltml Zi;:lo\ bt ('in Ulk'f­
aus ::::tadtyicnd L J. 1921 \\'Ü: altS der Erde: ;;e­
\\.ac1h;en. Eiu im Stadtplan \ürgL: eitel\cr hreisr;l!Iuer Pkj.; \'"[1',1
ringsmn mit riesh- c!1 B;1Ubti.h;k n n:rb.\llt. iJnpon " [t;'l,U mit ;,einen
fÜnf Obt:rgl' dlO  l'1l (ma:1 bEn :m:lkl:\\ eiSe ,5
iibereimmde-r :dhlc!;) und wcntl am:h kÜl1st1cris:.::li \\ L(l!:!;'.'L
als beirh:d[gcnd, so J.och anCrkenJ1l'ns\\'<:.'n ZlClcll'-er
ka!.'1strophalcn \Vohnt!ngsJ ot. Denn hu:tu JelI i\\,H! 'IIj l i<:ser
MictSp;lJasrc mit f!J,cn ;:wsprnchsvol!cl1 frO:HC!, b rgen ,,:-:11 Hun­
derle: \'on K1ein- und Kkl!1SI\\ olmun c1i.

Auch die Sti.'!dt selbst h,u WO:l1lhiiw..er l'nie];L't. Es ist 110..::11
?-tlCrkt:lHl..:llS\\ e;t. daß der uÜdllcn:c- hLlfL; SÜll! l!,,;-f j'::,dH.'.:lJ<:"Il J.L:



aÜerzu elfoJJcdichen MIlIioncH nil:ht Hir spidcrisdJc ROJH.lntik des
KlcfiJ!Jal1- und sO::J:cnannien Siedehll1gs-wcscns zersplittert wissen
,wollte, soildcm f;rößtentcÜs anf "Mietskaseroen"verwandte. Dies'c
sind allerdiJJgs mit Beacht!!!1:;; ,aller erdenkHcher hygienischer Vor­
schriften erstellt worde!!; Hur dic'kamn 0,50 111 breiten Licht  und
LuftschHtze fÜr die AboJie woBen ),ich den'deutschen hygknischen
Ansichteu n[c!it recht einpaSSclJ, Nicht ohne Interesse durfte es
sein, d:.1ß dfe Stadt als Mietspreis für eine Einzimmcr\\ oI1l1t111
(mit KÜche, F]ur und Bad) 2500 Kronen erhebt, ein Betrag, de
selbst üJme RÜcksicht auf dcn zeitigen KUfs der Krone U!lS sehr
beträc1Jt1ich erscheinen wird.

Eine in offener Bauweise ersreHte 'Kolonie innerhalb der Ge­
meinde Großprag, "Vorechovka.' mUT8ßt 197 Gebiiude mit je 1 bis
4 Wohu1!nge:! Zl1 wiede! mt1 je 1 bis 4 Zimmem. Ein größeres
ze!1trales .,KoJJsl1l11'.-Gehällde enthalt außerdem noch VortraJ.!; s:\dl,
BÜcherei lmd \Viischelei, Die Siedlung ist für Staatsbeamte er­
richtet, drc s!dJ hier er]] Ei el1heiiJ! schafien können, sofem sie
10 v. H. der Kosten ha e!1 H!ld 10 v. H. dmch Beschafin,J!;: einer
Hypothek der Genossenschaft zufllllrcl!, fÜr die restlicheu 80 v. Ii.
JJaitet der Staat. der vom Mieter Ölt: Hä1ire der 6 Prozent Zinsen
die"er II,lirs!llmne als Miete be nsPII!cht und diese;]] allc-h die
UJ1tcrhalillil  ko !cJJ auferlegt l\]S Bauprebl: wcn.ll'lI gCl1dlln[;
53 MdIiol1tll (ohne GelanderegLllierlln:;;) fur Er ttlllltg1:sh.o 1e1! l!er
635 ZinHncr. UtTen Einzc!bd1l\\ ert 83000 Kronen bctrii t; 1 (bm
!lIn\}au!c1\ R 1II l1es Iwstet 242 Kronen.

In dcn ,iltcrelJ Teilen der Stadt i;il][ die rC1!:C nitL! I,cil gröGicr!.
teils bei dC11 StoelnvcrkfHlibal1ien ,1lIi. Anch hicr zeigt <;ich die
Baupulizei sehr enlgcgcl1komlJ1c:ld u/ld 5 ObCC0.CSc!IOSSC '"iud lIiclllS
Al!H;l1lel1dcs. <1111 groBen WeHzcJspl,dt !JlI111!JeJH dic R2gd. Bc
achtenswert ist ferner die starke VCr\.\,eJldlll1g, von Kupfer Z\IrTl
Ei1ldcdcn bi%ilrtgeloPl]tcl Ditcllcr. t1rld für dcrul Zierate.

,"um deutsdlt!J St \1dplIl1ht ist das heachtens\\ erreste .!ber die
vorcrwiiIlute. Baupfiicht der BanKc\). Nicr mögen sich l1I1serc
J2:C ctz.t';.cbeJisc!Je!J SteHcn ein Vorbild nehmcn, Auch JIlKo.<>Ja\.ierr
hat dicse Art BallvfJicht eingefÜhrt Und bei !ws? lu 13rc lall ist
ein glOßCS Hüte! voJlständig zu eincr Bank !111l' c\Valldelt wordCI!,
ZallJ1o::>e LIdeil wcrden zu BaIJhz\\ u.:1\0n tll1lJZebaut, in einem J:- aH(C
kid ge cl!lIber der fHiale einel anderen GroHbauk; lIud d::J$ noell
dazu iJ1 cinn Gegend, uie man g,e chÜft1icl1 ...Js 3. Ral:geS bc­
zcidwCJ1 J"lIIr:1 [He BcdlHfnisfwße wurde <'IIso l1ur in bCI.!ls auf dl1:>
Bestreben dCI Bank zu bej lhel1 sein, einen weiteren Teil ihrer"
großeu Ocldbc t<iI)(lc auzu!egcll. Und das allcs in einer Sudt mit
32000 V'';OhlHl11gssuchenuen! AhnIich ist es in ande,cn Grofht,idteI1
auch. VieHeicht genügt Jieser HÜiweis. UI11 uusC'(e KÖrpcrsdlaitcI1
zu ycran!.:lsSc)1, die Banke!! zu z\\'iugcn ihre OeJdbe"Wnde der
\lJgel1lemheit nutzbar ZI! mac1)clt. inde1l\ sie, wic es 111 dcn vor­
J;en;:mntcn Staaten keschiehl, diese I!Jstitutc g;c"dzlkIi '\-Cl dnhf"scl1.
soviel WOIUHUU1l1 (evt. fiir eigenc Angestellte) ZII baucI), als sie
selbst ZI! Gesdläitsz\\'ecken innehaben. Mit einer solchcn Verord­
Ulln , der l,cil1e I-Hirte <whaHct, kÜ11J!le manche Bitterui  UJ1d viel
Ärgernis aus dcr WeH gcsch"fft werden. Pror. Dr.-In.\{. 0 fot l c.
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Reliefierte Bebauungspläne.
Von W. Stark.

flir aUe an der Ge!iindeauitci/ung betcHi len \'C! :llessu)]gs
(cdmikcr, Behörden und Körperschafteu, Ist es VOll cnt.
scheidcnder Bedeutung. daß sie sich von der Geliindegest,dtl!ll  des
Plan cbictcs auf ebenso leichte wie sichere Art eine genaue Vor­
sieJlung: mac1lcl1 können. Das McfHischblatt und die HadJc PI<111­
zeich1!l!11£: auch wenl1 sie mit Angabcn von Iiöhcll­
JmrfeIJ vcrscIrcll, die Einzciehl1lJl1p. von Schicht1inien

in Belgstrich-, Licht- IIlId Schattcuschummcr tJ!1 SfOfm
sind. dieser FOldenltlg III keiner Weise zu gcuiigen. Der

Wunsch. geradc zur rationclle!! AtIS11iHzl1!1p' des Gelnndeullter.
scllieue  d s WirkJJchkeitsbi1d des Objektes in I Iühen und Tjefen
vor sich zU J18t sehon vor Jallrzel11Jtcl1 zur AllierHgl1ng
plastischer '. gefiibrt. Ncben Gipsmodl.'lIclI usw. ent<;talldcn
nach dem U1clli:Iehw tem angefcrtigte Gebilde ::JUS Papicr­
!1l(Jchc. die wegen ilrrer unverhältl11smäßig hohen liel $lclhlllf,;S­
kosten, iIlrcr Unhandlichkeit und - vor allcm - iJ1rcr Maßstab
UlJgcnallig](eit [iif \'erl11cssun stccltni chc und :5iedlcmd!c Zwecke
vÖllig vers,igt haben!

---14S
Der Kartograp!JJscl1en  d;cl-OcseJ!schJit iu .MÜnchen ist es

nUll g,elung(;lI, nadl dem .,\VeJ1schow-Veriahre!f' Karicnrelieis nach
jedem beliebigen Maßstabe hefzustellen, dfe alIei;. A11iorderunge11
an Maßstabgcnauigkcit. Naturtrcue lind Handlichkeit in so f1011C111
Maße daß s[e fonan ein wichtiges, unentbehrJiches
IiilfsmIttel bei YCI mcssuug,stcchnischen Arbeiten darstcHeJ1.
Das Bedeutsamste <111 dieser Erfindung ist ihre zahllose Vervicl­
fiiltjgung;,fäh1gkeit, \\ odureh eine PreisbillÜ;hit herbeigeHihrt wird.
die zu den ReJieis alten SiHcs ill g::lr keiÜem Verhältnis s)teI!t
Dazu kommt als '\v..:iterer, nicht zu unterschätzcnder Vorwg ilJrc
Iiandliehkeit und Lc1chtigkeil, denn sie lassen ;,lch bCQt:e!11 in der
Aktent"sche mjt jus OcJiinde nehmen.

J)iese K<1rtenreJiefs nach dem  rel1schow-Vl.rfahren stellen mit
cil!c1l1 Wort die ver ÜcJte Kartepyor!age in dreidimcnsionak111
AnsmaBe dar. Denn zn ihrer lierstelIun:;; werden McßtischbJütter.
PJ3nskizzcl1 als v"or!<1gcH bcnutzt indem das Papier zl1wkhst so
dchnbar gemacht wird, d<111 es, olme irgcnd \\ ic bcsch idigt zu
werclc11, das scnkrechte IieralIsarbeiten VOll flöhen lind Tiefen aus
der Ebene gestatteL .lV\Jttcls eines besondercn Apparates werden
die HbJ1en- und TieienuIllcrsc1licde in YOnenuetel l'v\aß<;tab?:ct1aufg
Ii:cit iest:;c1cgt. Von der so entstandenen Ur10rm \yjn1 eine Prii.!2;e
form hergcste!lt, mittels der IIHter jedesJ1wlig:cr BcnÜtLHlig einer.
vorhcr dcJl11ba! r.c.:-macltlc11 nenen, glcichcl1 Knrlenyor!agc die
MassenjJr :igul1g auf 1!JecballJscJ1C\11 We e erfolgt bei dcr die Form
t!otz (Ie<; hohen PriigedrlIches keinerlei Veriinderll)]  eriiilu t: der
l"arbeucindr lrel\: anth VOll  coJogischeII Karteu olme die geringste
Beeint] achtigllIJg, gc\\-ahrt blcibe Jede Karte mit Iiohendarstcllnl1g,
aUC]l PlaIJslduell Imd Seck riel1, glc!ehgÜlrig, \\'clclleH M1.ßsiobes,
kannen LU Kartcnrdicfs IUI1,[""I.:\\ ;JncJelt und in zahIlo;,cll Auflasen g:c­
prUgt \\-el dCH,

So wmI das \\ eJ1schO'\\ -ICcftclIrclid zum höc!J;,t schätzbaren
Hilfsmittel i!ir viele Gebide [ec1lJ1i cher und kuJtureUer Arbeit,
zum idealen .gror.raphh..chen tnrd .Q,co!og,isc JeH Unterrichtsl1H1terial,
zunJ 1!1ltHtbehrJichel1 tlilismrttd aur delil Gebicte der Lal!Jcs­
\ CrinCSslIng und LandcsvcneidLglIII&. des r:i<;enbahu-. Berg- und
\Vegeb,u;c<,. fÜJ das Gebie! der Sicdlt!!1.Q"  taLlh:1 \\'eltcrU11& und
des Bcbat1l1l1gspl<ll \\ C'sel!s I]at ce, CillC ganz besc,ndcr..: ßedcntung'.
Hier ist für };:ülJstlcrischc PhmbearbeitulJ!,\ die bisherige PJankaric,
besondcl s bd wc1JjgcI1! Gel ilJ(.lc, eine vö-!1i  ullzureichende L:uter­
]".&ü. Abmcsslil1gcIl hn Ge1ünde sind meist miihsam und gel)cn'
doeIl dlc Wirklidlhcit nicht \\'ieder. Das \Vcl1schow-K8rtenreHcf,
am bestel1 Im ivlaJhtabc ] : JOOOO bis 1: ]000 gibt daj?egen flöhen
lIud TieTen, Land.',chaftsschÖnheitcl1 und' Si.edll!!!g-s1J1öglichkeitc11,
Wasser- 1Ir1(1 Wegcyerilii!lI1issc alrf einen BUeil. Bei jedem ver
11lCSslIlI.gstcehniscllcll und siedlcrischen Unternchmcn gibt es vic1c
Beteiljgte. Akilon [n::, vicl1\:öpfigc K:orporationen. Deu1 weniger gC­
iibtCH A!Ij!;c \Yinl es sicherlich viel leichter \\1erde11, an einem
Kadenrelicf siedll1ngstcchnische Einzelheiten zu erfasse)! uud '(1'a;;­
klinftigc Bild des zu gcstaltenden GeWl1dcs sich vorzusteHcI!. So
wird jedcm Sicdh1l1gstechnifier das,' Karteltl clici zum \Verbentlell
nud nbcrzeugendel1 h'cl1I1d fiir sein.e Idecn und ::Jnf dcm Gebiet des
St:idtcbaues zu so reizvolkn LÖSl111gcn fli!Jreli, \dc sie dcr älte1'e
SHit!(euau du!c]] AusJliitZut1.\'," des GcHindeunteJ:schiedcs, z. B. in
den Stadtbildern von Chemnitz,  tl1tt!!;art Sal1..burg, Win1pfen,
Sel1\vilbiscl!-I'hlll erzieH hat. Die Kartographische Relief.Gesell.
sclÜlit MÜnchen, Ll1dwh:.::!traJk .8, Abt. 7, ve!'semlct kostenlos Auf­
kJiirl1ngsschriiten Ilnd PreisanRebotc.c=c

.lementer'satz.
Stadtbaumeister a. 1)., Architekt Alb. WolIl, Starnberg a. S.

Die Zcmcntfabdkcn sind derart mit Bestellungcn übcrhiiuft,
daß nCl!e Auftr;L e nut mit sehr langen Lieferfristcn angenommen
werden könnel! lind besteht die Gefallr. dan wieder ein schwl1l1g­
hafter Handel mit Zemcntcrsatz zum Schadel1 des Ball ewerbes
von ejuzeJncn H IIldIcrn aufgenommen wird. TfOtz hoc]lkJingcnder
Bezeicl!l1uugcn mÜsseH alle Verbnnlcher bei Zc'mcnlersatz äußerst
vorsichtig scin gCj!;(:)ntibcr soJchen AngeootC:Jl, weil mit Z lment.
ersatz ein <lußerordent1lchcr Sclnvindel getrieben wurde, il1s".
besondere währcnd der Zeit der Zwangswirtschaft.

Jedermann kann sich einclJ vorzÜglichen Zeme!ltersatz seihst
herstellcn, der bei vieJen Büuten mit hestem Edo1!2; Verwendnllg
gefnndeu lind Sicl! iibcr ein Menschenalter bewährt !lat, bisher abcs
im Hochbau leider nm wcnr9; beachtet wurde.
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Sack kalk und Tr::d  innig: gcnJ(:!Jg:t ehen einen, für dk m(;isi.::i1
Fälle im Iiochball und auch im Tiefbau \ToHk())!1trJm ausreicIJendc!l
und wirklich brauchbaren ZemeJJtersatz,

Traß kann mJ&cmischt mO!I,lteLmg Jageru und in oiien n
\Vagen ohucc.Säcke uud sonslig;en Schutz yefsandt .werden, da do:m
reil1eJ1 Traß die- Nässe nicht schadet, erst der Zusatz V011 Kz.lk
oucr Zement macht den Traß :.w eillenl hervorragcndem Binde­
mitte1. "rraßkaJk aJs ZcmentersaLt.: braucDt allerdings eine wcscnt­
Hell längere Abbimtezeii. aJs reinc! Zement. Diese Eig:cn::>chait des
langsamcn Abbindc!1$ h;1t bei Hj3ncJ!en delI Gedanken aufkoJ11Jl1..;;1
hlssen, daß nach dem Erhärten die Festj keft nicht aiJsreic1re:;d
sein ,\ lirdc. dies ist eine yollkollHnen irrige Ansicht. Die, mit
Trnßkalk erreichten f'estfgkeften, so\\01,1 beim Beta!!. "Js  l1Ö
beim Mörtel sind voJIkoU1111en ausreichend. Die langsame Ahbindc­
zeit hat "bel' den VortertL daß die .\1örtelberelttmg zu ßeginn (kr
Albeitsz.eit in größerem t'l11fange mld meist nur eilH1131 <l.m Tage
'Vorgenommeu werdcn hraucht. Ein ganz kleiner Zl1S:l1:Z von
Portbndzcment vcrkurzt die Abbfndezeit ganz erheblich. Bei
dem großen , l !1gel an Zcment uHd <J.!1 Bren!1111<J.terial zur licr­
stclhmg von Zement. sollte Zement liberJ1aupr nic!H olme TraG
verwendet werden ejiirkn. Recht dringend muß ;,-bcr ge\\ :l!I1t
werden, krtige Mi clHlnRu1 zu kanfen, die sehr oit. ::uch :Jd
,gt oßen Preisen und hoclJWnenucH t\am<;;l1, mit nicht ofii1.k! o;;n
Ana!ysen aus recht mimlerwerti!;cm lvl<Jterial. sogar KJ.H,asct1c he:­
steben, die bei der Kllchenprobc durch sd]\\'arze farbc. dic nicht
lcichmiißig Ycrte[lt ist. kenrJtHch  i1id. Eil17,clne tt:iuu!cr waren in
iJm:r GC\\,iilll\\ I!t zu dC1I1 plumPen Sc;Jm'indd üben c.:,;ang;cn. l1l1tl
h,lbclI der KaIk- Tr<-lßTllischul1g Gip'ikalk Zll csctzt, WH dann diese
'\rll')du!11g als .,Schnl)llbfndtr'. 3111 den .\larkt zn hringcn. .leder
vorsichtige Mei tcr  tcIlt sich dal!l'1 <;eincn ZcmcntCI ".,tI: ;ws TI ,d
und Kalk  clhst her, clLlmit cr vor  ch01dc 1 hc\\ ahn wi:-d \H](] .;,eia
glltcr Ru! el hahc!1 blL"11Jt.

Es exbticrt allerdiH s ein ..UipskaJh". der dmch IIolzbr,IJld
e\\ 011I1CI1 wird. Dieser Givskalk hat sich als wctterbestäncig (,;r­
\\ iesen, und ist mit p.utcrn Erfolg als Ze1llcl1tcrst1rz bei AnsiiiJrrll!i­
gl:J! einfacherer Art uno wo keine Eisellcinbettung fn Frage k,lm.
","crwendct worden. !1lshesonderc als I\T,mermonel uml bei Da..;.]!­
deckungen. Al)er nicht Jcder Oip kalk hat dIese Ei cnschaite!1.
Der eiHZi,g- ridttigc Zt:!]\t.O]jtcrsdtz bt eine :\'lisdnmge, ,:I!" Sackk.llk
und Traßme!:1.

TralJznsatz yerhi!ligt ieden Zemcllt-. Zcmcmkalk- uud Kalk­
mörtel, olme dereil r--c.<,tig,keit zu vlehndJr wird dercn
Ej tstiziÜil wescllllich erhöht. I\lörle! TraßzusatJ.: crh irtet 1.luh.r
'Nasser. Tr ßl11öt'tcl ist elastisch lind schÜtzt ,"Or l issebndi:Jl1 .
\vas .wch besonders beilll Al!ßCUPUlZ Z1I bCflick iL:htig(.;n ist. Traf,
,vrl1indert das SOlienallJ1te AusbliihciI uwl c;gnl't sich tJal!cr Yl}rziig;­

_ Jicl1 fiir die Selbsthcr tel1t1l!.\': \'()11 Eddplltz- und Ktmststd1!­
-i;bdbtiol1, BL'l Tr<Ißzusatz gibt cs kcinc ICllchten Grmidm.1Hcrn.
Mit TraßmÖrid kann noch. bei 5 Grad KiiUe gearbeitet ,venlel1,
ej1J Vorteil, dcr die Ver\Vt'nduJj  auch bei ZI1 bcilirchtclJdcn :.!acht­
fröstcn ohne Gefa]l]" gcswtret' TI"a!3Jl1Örlt! kal111bfs 'l:U 24 Siundcn
stehen geJasse11 werdc!!, ohne an GlitC zu verliercn. TraG 012Cht
de 1 MÖrtcl \'öNig dicht und sc-hiit7.t ihn vor ZefstÜrlln . Bei
Betonkies I1S\\'. muf{ uarattf geac1ltet werdet]. daß der Sandgeh.1Jt
dcs<;dbcl1 die durch di(.;  teiJ1c gcbi1(lctell IIohlr511!l1c ctW;,S rcich
lictl libcrtriiit,

Traß ist ei1J Natunm)dukt, das in großen iVlengcl1 im RheinIal1d
lind anch in Baycf11 gC\VOll!1en wirt.!. stets crhältlidl ist lind zu
desscn üc\\'innUIH; unter UmsUindel1 keine Kohle verbraul;ht \\ in].
Diesc Kohlcllersparnis, p'c cil[jber dem v('rhältnisnÜißig großw
Kohleuvcrbral1ch aBer künsmc\J hergestellten' Baullw,tcdalic!1,
sollte a,j]eill schon g-cllLi!;ender Anlaß sein, sich im \\'eirgeh.endsfen
l\laßc mit der Al1wendul1j:; von Traß vertraut zu machen. Di'.:: Bc­
!lauptnng, daß bnyetischer Traß wescntlich schlechter. als rheini­
scher Traß Ist, hat sich\ als recht irrig en\ lesel1. Allerdings soll
mau Traß Hur von solchen finnen bezichpn, die -Hit dic Gute des
reinen Traßme!!les allein schau durch ihren f.\11i die nötige Sicher­
heit bieten können. Man darf sich als Tnl!1 nicht .iHcs j\\ögiidrc,
!1sbesonderc ausländiscllc Ware (tufschwätzcn Jassen.

Die Verwendung von Traßn'1ehl in "erbindung mit Kalk c\ tl.
Cluch Zementzusat7. wird' niemals einen Fehlschlag ergeben, \\,(;1111
man mit eigencr Sorgfalt die Misc1wnr:: vornimmt. Wer sich ah r
dennoch' zum KauT einer fertigen Mischlll1  entschließen sal1te, der
lasse sich unter aUe11 UmsUilldell uen GCh;IH <:m Traß U1Hi K:lIk
schriftli,ch' bcsUitigm..

Verschiedenes,
Auch unsere Zeitschrift in Notl

mfiSS-:H wir leider unseren Lesern mitteilen.
Laut amtlicher PostJiste sind im März d. 1.  -leGe1"

177 :?"ciiungen und ZeitschrLiten eingegangen lind das große'
ZeitUl'Kssterhen- wird erst noch beginnen. Das satinierte R.ollen...
p2.pier fÜr Rotation, \vie \\'ir es noch im Februar für 10,50 J\1ar
pro KiJogramm kauiten, ist wieder bald verbraucht, der 1\laI-JUl1i..
Bezug- iiir den \Vaggon soll sich "freibleibend" auf 220--250 aGO
Mark sielIen (Kilog:ramm 22-25 Mark letzt, Friedenspreis 25 Pi.)
Die Post-Zcihll1gsgebührcn werden demnächst verdreifacht, das
POriO wesentlich crllöhf,. ganz abgesehen von sonstigen Er:""
höhU11g.cn auf der g:anzcn LliiJC. Die Erhöhung, dcs BezHgsprejses
ab 1. J!1li und des AJlzcigcnprcises ab jctzt nißt sich nicht umgehen,
zumaJ unserc Preise bei zweimaJigem Erscheinen der Zeitschriit
noch durch\\TeK unter dcnje);[gen der anderen einmalig erscheinen­
den Fac1!zeitschr;ftei! liegen. Wir sitld daher gezW1mge11, Er
sparung,Cn yorWJ1chmCH !\I!d \\ erden die Bildbe:!agen yon jeIl:t ao
beklerseiis bedmckcn.

Unsere:! .werten Lesern glaubten wir hierifir eine Erh-Wrung
gehen zu mÜssen und bitten IJöiJichst, m!$ .anch ferner dle Treue zu
hc\yalwel1. hir weitere AnregnI1g"Cl , die zur fürdenlng uns€!:er:;
Zeitschrift beitragl:H kÖ!11Jen, sind \nr besonders dankbar.

Verlag l:nd Schriftleitung.
Die Ausiuhr 215 Gml1d der BaustoiiknapPDcit. Die enorme

Knappheit der BatlslOiic lind der BahmaieriaHcn ist [n der Haupt
sache oaraur :writekzuiÜhreJ1. daß Cf]] ganz ed:ebHcher Tei! der..
sdlJc-n nach dem A1.Js1alld ausgeführt werd"rI. Das geschidn 11lcilt
nur mit ßeu hodl\\ eftigen Stoiieu, \\ ic z. B. \\'andT1iesen oder
DadlsIeJnen, !1c-in. selbst gewöhlillchc Mattcrs\Cij1c "YCniell in
groIJen i\lengen, z. B. 113Ch lioJland ansg"eiiii1rL Der .:\laurC:rmeister
oder Bauunternehme" dcr i1ftch einem  rößer(:n POSten Daustoffe}
"'ckhe er Z1: einem !11niangreichen Neubau g l)!"ancht. anfrag.t_ er..
Jliilt (,;!Jt" eder zm,l großcI; Teil gar kefJlc Anstellung oder .,frei'..
hleibeuu" 3-6 ?\loHiue Lieferzeit. Die Pi,1tzh:>.nd!er erhalten meist
1Iur :'i0 yiel z1.lg,e'l(;ih, d..ß gcrade die laufenden Reparaturarbeiten

_ beUeTen werden können. Do..::h Hegt das hieht  Hl dem cin7.eln n
IiiindJer, sondern im hcuti ejJ sog,. Rcpamtiol1s-Regierungssystem zum
/wccke der Dc\'isel1besch;iiiung. Auf Grund des ncuCrt tlUets­
g.c<;clzcs sollen nUll \\'eitere :o.liHcl aufgebracht \terde,i. \Yenn
aber keine A.lldernug In dem A !sjl1hrs)stcm der Baustoiie clntritt,
\\Tnlcu mit den P01pier::,cheincil aucil kdne nenclI \\"o!JnHngcT1 er..stehel!. deo

Die Üherteuerungsz.uschiisse noch unzureichend. Der Ausschl1ß
des J(eidIS\\ insclw.itsrats Hir Sicdlung - und \VohmHlJ.>:swes n faßte
in seillcr Sitzung O1m 22. April 1922 auf Antrag des !\iitgJi-e-des
Krüger lolgende- El1tschHeßull  Über die ::Erhö1:n1!1  des Einheits..
satzes hir die ühcrtel! rt1ng, zuschiisse:

..Dcr Ausschuß hält die EinJreitssätze des Lawlcsdarlehens
für das. OtJadrahneter \Vohnflichc bd der heuti en aHgemein n
Prefsstcigcrung nicht metlr Hir ausreichend. Diese Sätze' sind
-zur Sichcftmg der Finam:ienmg auf mindestens das FÜnnache
als untcrsic Grenze iHr die tIöch<;tsätze IlnYerzÜgJich festzu...
lege1!."

Femcr wurue iibcr die ArbeHg.(;"bcrzlJ chÜsse llnu den Gc;._
meindc:luteil fo!&eude f.nt$chjicßt!Jl  gelaßt:

..Der Ausschuß crsudj( die erl:iJht<:: i\}.ittd
iiir Arbeltgeberzusdliis5C zur von neuen Beamten...
\\ o!mungen zur Yeriiignn;.:; zu  telIC'n, da die- Gemeinden dem'
Verl;1.n en des Reiche:::, die IiälftC' des dHrc!t Darlehen nicht ge­
deckteu unrenricrlidJcn BananI\\ ande  ans eigenen Mitteln her­
zugeben, bei jhrer mißJiel1cn fill:1nzla,ge !licht mehr nachkommen
können. Glcic11zeitip: wird die,. Reichsregicrnng erstIcht, auf die:
Uinder in )':IefchenJ Sinlle ciuzuwirken:­

Na.::1i längcrer Besprec!w!1g Über die Ltge de<; DatJSIOifmclrktes
wurde: beschJossen, eitlen Arbeifsansschnß Z1l1. Untersuchnng; der
Baustoripreise einzusetzen. der seine Untersuchungen zunächst allf
Ziegel, d,mn aui Kaik. ,\\örtel und Glas zu erstrecken hat lind dem.
ilberlassen wird. die Untersuchl:ngen aui weitere BaustoHe auszu­
dehnen. Dem Ausschuß werden die fromm, lieuer,;
Kröger, N"oack. Schulz lIud Stiihler p.

50- Jahre Archi.tektur-Verlag '\VasmuUI. A'm 1. 1\iai idertt' der,
bekannte ,"erlag YQn crn-st W3SIIHd]l in BerEn das fest seines
;:0 jührig:en Beskhen$. Die Firma, die im Jahe 1872 Yon E;ns



t\VaSI1HtUt gegründet wurde, ""'idmetsich--in der Hauptsache dem
;VerJag und \rertrieb von W:erkell über zeitgenössische und ge­
schicJltHCItC Architektur. Unter der führigen Leitung der Be.
griJ!1dcr WUcJlS sich das Unternehmen in wenigen Jahren zu d-er

. fiJnrenden fii'ma auf diesem Gebiet in Deutschland aus. über die
Geschichte des Verlages l1nterrichtet die kurze EinfÜhrung zu dem
aus Anlaß des Tages herausgegebenen Verlagskatalog. de,

ÄJ.1ssteIlungswesen.
l\oiitte!deutsche 'Ausstellung: Magdeburg. Der umfangreiche

fbtlhal1d\vcr!cerstreik in l\'LiUeldeutschland, durch den auch die
Mittddcutsche Ausstenun  1922 Magrleburg beeinträchtigt wurde,
hat am 22, April seinc endRiiliiRe Beendigung gefunden. RÜstig
sdl1citen !ltuuJ1€hr die HaU3rbcitcn aUf dem Ausstellungsgelänue
\vkdtf vorwärts. Die f':rÖfinliug der Ansstellung ist endgiiltig auf
(jen 1. jl]IJ 1922 festgesetzt, deI Schluß <Hd deI! 31. Oldober 1922,

Die zur Verfiigung stchclldcH 11 Ausstellungslwllcn im Gesamt­
Ul1llaJige von mehr als 22000 ql!1 sind bis auf eineu gcring{,l1 Rest

. von etwa 15 AusstelbngsstiindcJl, entsprechcmt einern: Umfange
'"Ob rund 200 fest belegt. Da  ist eilt t>!lßerst g-iünzel1des Er­
geb1J!s. Firmen, eventuelJ noch Interesse 3.11 der BeL iligL'l1g
llaben. miissen ihre umgehend ein! eicllen, wenn sie auf
ChlCl1 der in den IiaUen 7.ur stehenden Plätze rerlek­
tieren. An- oder Erweirenlllgsbauten kÖl1ncn in Anbetracht der
kurlen boit, die bis zt1 dcr am 1. Juli stattiindenuen r::röffuul!  der
Äl1sstellung zur VCl'fllgung ist, nicht mchr vorgenommeu wcrdell.
Stam!fliic-he lind B upltitze im r'r eien sind l10dl ill mtfßir,cm Um­
fangt' zu \'ergeben. E!I1e moglichst umgehendc AlIIneldul1,0,. liegt
:llIch bei diesen Plätzen im Interesse der Firmen, uie sich !loch in
Jetztcr Stunde an der "fI1iama". der Aus tcllllHg des Wieder­
r!ufball"s IJcteiligen wol1cn"

VOll den großen Wlrtschaftsproblemcn, olmc deren Lösung
CiH Vyicdcraufb<111 l111mo Jich ist, steht da,<; Jer Slcdlung- lind des
.WöJ]IIIIII;:;s\\'esens an erster Stelie. Die Abteijung "Siedlung" auf
deI' , jIama 1922 ist auf Grund der hisherigen BcsdIickung j.:tzt
bereit<; \'on eineni derartigeIl Umfange, dar  sie als eJile sefb­
stiindigt:: B<:l.I1i;Jchausstellung angesehcll \\'crdeu hUlIlI. In den
Kreisen der Rllllindllstrie, bei der deutschen ArcbilcJ.t!:n,:,chait ulld
hel Jen Trii.\>;cIIJ eies ,l;,cl1JeinnUtzigcn Siedhtug<;. um.! WOIU1Ung')­
wesens 7cigt <;ich ein reges Iu,er ssc dafi]r, llcr ÜficnHichkcit zu
zeigcl], \\.:tS nd" Behcbung und Linderung der \VohnUltP;Sl1o{ ge­
sch:1ffen \\ muc lind welche Heuen \Vcge zu hu,chrciten sind. A(]f
dIc [.oull;"eJl der r:1!ione!!C!J O rt()nbe\\'irtschaittl1!g wird iu dicSDiJI
Zlls:ll11mCIIil;mp;L: mit lliu :(,\\ rC.:,1..'11 werden. f)1C .I\111I1s(cricJ1. RdcJl ­
bchö! delI, St3dtycrwaitwlg-en, S(JWi0 die Sie'dllmg:,,-Gese!i cba;tcn
bczcll?;en i ]r (h 1 AlI <;k]hl11g entgegcl]gcbl"achte.:. Interesse in
hCf\"orragcl'c!c]" Weise, letzten t:rrJc:  dttrcli iftl C AnmeldtI11.sCl1 als
Ausstelle!. 111 \\"ic groRzllc:'iger \VC]SC dies Re ;dli(;'ht, zeigea tL H.
die folgenden Beispiele: Dic Mitteldeutschc lieirtJstiittc M;uxG.,;":urg
beteiligt siel: ilI einer (JrÖfk \011 ;JOO Gm Aussklll]dgSWÜ;J1c I]ncl ui
Tn:uhand-Oe'lcllsc:lwit 1-)\::"gm<:lII!is<,ieJlulIg .:.ogar mit nahezu
5UD QI11,

V/iihtcml dL:J vienrrol1atfgcn UdllCr Jer .lVi lama !iat da.'> gro!1e
Puulih:utn (il'!cl:\cnhcit, C::!1()ll L 1 11crbUt:k Übel' dic gesamtel1 Jk
strculI!lger, <:]rl! ([ern OebrNe d0] Sied!ung: ZI!  c\Vint1el1, Sr) (laß llk
Bt'"chickilJ1:':; der A!]"StCr!lIll  !1ubci1 den idcakn' Zielcn die hestc
Propagnnr.l;, ilir ;:Inl; ;1111 Slcdhl11h"s- und ßaubmdwc-rk inter.
essicrten \'erll<IBc1sf1r!!lcn WH! Ul1zclpcrsol1cn s<;in lind lnfolgc ihrer
AiJsehaulk-hkeit ihre \Vrrklillg Bicht \elfchJc11 \\ird. p.

Bücherschau.
floJzhänser VOll Prof. AJbin1l1idh.11. Mit 35 teils farbIgen Ab

'LHdl1!1.Qel1 lind ;:;n Orul1drissen. Preis 70 Mark Verlag von
Julius Irüfim<lnJl in Srnttgart.

Der I-lol.dJ<lII, von aJlcrshel .c:cJ.;annt  -"1d geÜbt, hat in unserer
Zei1 e\"110111e Bec1C1iilll1g g-CWOlJHCn, 1Y1it Ihm kannen wir 111 iluHcr­

ordclllIic l , vielen FÜ!JCI1 dCI dl tlckcnden Wol1wmp:;-,l1ot stet1em, lind
kein ß,-1llsio1f katl11 dum Verlangcn !I:lch einenT bChaglichcn ti ell­
]]dlll b,esser el tgegenho11lmcn. af  geradc u:Js Iiülz, weiJ!! es saclt­kuadig YClarbeitcl ,,'rinI. ­

Prof. AlblJ1lJ1 i lJ!cr in D,mmtadt lind dlc al1siulHendcl1 \Verke
'der .Firma Chri,, opl1 ll. U;lIl1aek, A.-G., in Nic"l,y JIabel1  ich fHr
illIC Arbeitet! die ,dkll trialtn1!1 en 7.11111It1.C gcmacht, dic i1l'
Liilldern mit I]och hiirtercm K!i111il, wie z. B. Skal!dil1ilvicn I?l1f.Haud
Polen, 5dl'.\'ciz !Im! den Tl0pen seit langen ,Jahreu 7. 1l" im01t:l:

-- .a.OU  ­
größeren Vcrbre"ihmg von Holzhäusern führten, so daß hier auch:
technisch Qualitätsleistungen von höchstem Werte vorlicgen, Die
zahlreichen Abbildungen und genauen Grundrisse zu dCR iiber
dreißig hier vorgeführten tIolzhäusern beweisen. daß der liolzbau
der Phantasie in der inneren und äußeren Gestaltung weitesten
Spielraum ermöglicht, und es [asscQ sich -weiterhin die verschieden­
artigsten Wirkungen erzielen, je nachdem die Holzer gcbei7.t...
lasiert, gestrichen odcr bemalt werden. de,IJ   [J

IBautechnische Mitteilungen.
Der Industriefilm.

Die Tcchnik der Kinematographie hat in den letzten Jahren
ganz bedcutende rorbchrHte gemacht uud dIe Vorfitl1rullgsmög!ich­
keitcn siud nicht mehr alJein auf die K:inotbeater beschränkt Es
ist da] um fast selbstverständ!ich, daß die WerbekutJst Sich des
Ptlms bemächtigte und ihn als ein willkommenes und nun schon
unei1tbehrliches !Iilfsmittel für die mittelbare und unmittelbare
Propaganda benutzt. Durch die jctzt znr Verfügung stehenden
Mittel kauu m3n den Umfang und die Leistungsfälllgkeit eines
lJutcrnchrnens, die UerstelIullR einer Ware, den Vcrkaufsgegensranu
selbst und dessen Verwendung !Iud Änwc!1dung auf eiafache und
billige AI"t ilberal! im FUm mit kleinel1 handJiciIen VoriühtullgS­
apparate!l, die in GcschMtsräumen aufgestellt oder den Vertretern
mit a:lf die Reise gegeben werden, yorfiihren. (Die kleinen Vor­
fii!rruugsapparate köm1cl1 an jede dektrIsche LicITtleitung angc­
schlossen und von jedem mit Lcichtigkeit bedient \-i,rcrdcu. \Viihrcnd
der VorfÜhrulIgen kann dcr Pilm jederzeit ohne Peuersgefahr an­
geha1t(:J1 \veJ"den, um die cinz<;.ll1el1 Bilde, genauer Zl! erläutern. Vor
Beginn einer AHfnahlHe muß zunachst der Z\veck des Films völlig
geklärt sein, d. h. es ist festzusteUen. ob es sich um einen Re­
präscmatiol1sfiJm, OUertenfilm, Oebrauc!lsamvcisungsfilm, Lehr.
film oder Theater-Werbefilm handel,.

Auch fÜr das Baugewerbe bedeutet die Möglichkeit eiuel
Propaganda durch den Industrfefilm ein lIeues nicht zu unter.
s I1Ütze]]dcs ,1I,<1ittcl, neue Ankniipf!mgspunkie zu findeJJ und aUe Ver­
bindungcn durch den Iiinweis auf die cigcJ1e Leistungsfähig-keit zu
stärken und zu iinden. Die groBen Bal111laschJncnfabriken z. B.
habeB durciv;dcil Fi]m eine sehr einfache und tadeIJos arbeitende
Reklame; denn erstens li:önnen sie ihre Maschinen und deren sorg­
fältige Iierstellung in den FabriktätJmen zeig('n und zweitells. was
wohl noch mchr wert ist, sie kÖnnen mit Leichtigkeit eHe ivlascl1inen
im Detdehe \'orflinn.'il Bnd' ihre LeistungsftilIigkelt erweiseu.

D;lß dltrch ()in  solche 3l1sfhhrliche Propaganda lEe Kunden
eher Yun der Oi1tc der i-::r7.engni se zn Übe1 ZCHg:en s'ind, steht wohl
außer Frage. Aber nicht HUf ehe l\hschfHe!1falJrikc1I. so!]dem a1!...:-h
ßaubctt iebe Ul1( AI ciriteklen ].;:{Hl11eQ d [i_ filn-; sich dienstbar
:nachen. Es .IItbt \yohJ kaum besBcres AnschaulJt1 smJtcr;al als
den Anibau einel Siedlung im film vorznfiih'el1. Aher nicht <il!ein
der Altfl)all iu l<.oJ!strltktivl.f fimsicht, sondern atrcl! das Gesamtbild
ch'r Sicdlung, die AlIfteiltJng des GeiilHdes, die OmtcHanlagen us\\'o
lohnen (]je fiImallf!whmelJ; dem; \'idmeh, als im gewöhnlfchcil
Lichtbild ümpfängt der Beschauer gen Eil1druGk der \Vil"klichkcJt.
InkrcssJntc Atlfnahmcl! von g-r oBer Werbe],raft \\'erdcn auch die
gl'OßCl1 Eiscnbelonkon.<;truktiotlell der Neuzeit bietclJ. l\'lan sicbt,
es cröffncn sieh dcm WerbemitteJ d8S films im Ball/{C\'i-erbc tm<
R"eahnte MöglIchkelten, dIe große Erfolge vcrheißeu.

Es ist daher nur zu begri"Ißc!!, wenn ein \Vcl'k \\'[e dic " rn"
dl,s(ric-I 'ilm-Gesellsc!Jait, Akt.-Des., Ber1in W 35, Potsdamer
Straße es sich znr Aufgabe IlHlcht, die Aufnahmc dÜ:ser filme

Z!t erlcichtern. zn fördern lmd anr bitligstCI11 Wege Iler­
zusteHen. D]csc Pirma hat bcreits groß  Erfu!1nmg mit dem Gc­
bide der lucJuslriefilmc gesammelt und verstcht es daher al!S­
p;er.cichl1et, elas Wc el;t!ichc Zllr Geltung zn bringcn tt],j dJS Ncbcn­
sÜcl1liche il1 lien liitltcrgrund ZII schickcH, Kostenlose Bern.:1I11g
"uf diesem Gcbieic erteilt die- NiederlasslI1H': flh Schlesien,ßre<;ialt 13, }-lohenzoIle! I1stmBc 83. '

Ran-Ingenieur 1-[ er 1!1. 0 t t ("I S f   ehe.
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